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1. Seit wann ist gutes Sehen für Sie ein bewusstes Thema und wann wurde die Brille erstmals ein fester 
Begleiter in Ihrem Alltag? 
 
Gutes Sehen wurde für mich genau in dem Moment zum Thema, als ich im Supermarkt die Zutatenliste auf der 
Leberwurst nicht mehr lesen konnte und feststellen musste, dass ich ohne Sehhilfe wohl eher raten müsste, was 
ich da esse. Die Brille wurde so um die vierzig mein treuester Begleiter – quasi die einzige Begleitung, die nie 
meckert, wenn ich sie morgens als Erstes sehen will. 
 
2.  Welche Fehlsichtigkeit(en) korrigieren Sie aktuell mit Ihrer Brille?  
 
Sagen wir es mal so: Ohne Brille ist die Welt für mich ein sehr schönes, impressionistisches Gemälde von Monet. 
Mit Brille erkenne ich dann leider, dass die „schönen Farbtupfer“ da hinten nur der Müllwagen sind. Ich korrigiere 
die klassische Weitsichtigkeit – also die Arme wurden einfach irgendwann zu kurz für die Zeitung. 
 
3. Welche Bedeutung hat die Brille für Sie heute und in welchen Situationen merken Sie besonders, wie 
wichtig sie für Sie ist?  
 
Die Brille ist für mich heute wie ein Vorhang, der aufgeht: Erst mit ihr beginnt die Vorstellung. Besonders wichtig 
wird sie mir, wenn ich auf der Bühne stehe und sehen möchte, ob die erste Reihe lacht oder gerade diskret auf 
die Uhr schaut. Und natürlich beim Autofahren – es ist doch beruhigender für alle Beteiligten. 
 
4. Was macht für Sie eine Brille aus, bei der Sie sagen: Die ist genau richtig für mich? 
 
Sie darf nicht zwicken, sie darf nicht rutschen, und sie muss mir das Gefühl geben, dass ich mindestens zwei 
Fremdsprachen fließend spreche, die ich eigentlich gar nicht kann. Eine gute Brille verleiht sofort eine gewisse 
„Rest-Intelligenz“, egal wie müde man ist. 
 
5. Gibt es ein Modell mit dem Sie eine besondere Erinnerung verbinden? 
 
Oh ja, meine erste Kassenbrille aus den 70ern. Die war so klobig, die hätte man auch als Schweißerschutzmaske 
verwenden können. Aber sie war mein Fenster zur Welt! Ich sah aus wie eine Eule auf Ecstasy, aber ich habe 
endlich die Tafel in der Schule wiedererkannt. 
 
6. Viele Ihrer Figuren sind klar gezeichnete Charaktere, ob Horst Schlämmer, Günther Warnke oder 
Siegfried Schwäbli. Wie bewusst nutzen Sie dabei äußere Merkmale wie eine Brille, um einer Rolle 
Glaubwürdigkeit oder Wiedererkennbarkeit zu geben? 
 
Die Brille ist das Zepter des Charakters. Nehmen Sie Horst Schlämmer: Ohne dieses spezielle Gestell wäre er 
nur ein Mann mit Schnappatmung. Die Brille gibt der Figur ein Visier. Wenn ich die Brille aufsetze, verändert sich 
mein ganzer Blick auf die Welt – und die Welt blickt anders auf mich. Das ist pure Magie aus Acetat und Glas. 
 
 



7. Man erlebt Sie öffentlich sowohl mit als auch ohne Brille. Fühlen Sie sich mit Brille anders als ohne 
oder verändert sich dadurch etwas an Ihrem Auftreten oder Empfinden? 
 
Mit Brille fühle ich mich „beobachtender“, fast ein bisschen journalistisch. Ohne Brille bin ich eher im „Privat-
Modus“ – da darf die Welt auch mal ein bisschen unscharf bleiben, das schont die Nerven. Aber als Brillenträger 
des Jahres werde ich das gute Stück jetzt natürlich mit noch mehr Stolz spazieren führen. 
 
8. a) Gehen Sie zu einem Augenoptiker Ihres Vertrauens? Wenn ja: Was ist Ihnen dabei besonders 
wichtig? 
 
Absolut. Ein guter Optiker ist wie ein guter Beichtvater: Er muss Geduld haben, wenn ich mich zum zehnten Mal 
nicht zwischen „Dunkelgrau“ und „Anthrazit“ entscheiden kann. Mir ist die ehrliche Beratung wichtig – wenn ich 
aussehe wie ein Kautz, soll er es mir sagen, bevor ich so vor die Kamera trete. 
 
8. b) Haben Sie sich schon einmal mit dem Gedanken beschäftigt, eine Brille online zu kaufen, oder war 
das für Sie nie eine echte Option? 
 
Ich bin da altmodisch. Eine Brille muss man spüren, die muss auf der Nase tanzen. Das ist wie bei Schuhen oder 
einer guten Flasche Wein – das Internet kann mir nicht sagen, ob der Bügel hinter meinem Ohr zärtlich ist oder 
mich massakriert. 
 
9. Haben Sie über Alternativen zur Brille nachgedacht, etwa Kontaktlinsen oder eine Augenoperation?  
 
Kontaktlinsen und ich – das ist eine tragische Liebesgeschichte. Ich verbringe morgens mehr Zeit damit, die 
Linse im Auge zu suchen, als andere Leute im Bad brauchen. Und eine Operation? Ach Gott, ich bin Westfale. 
Wenn der liebe Gott gewollt hätte, dass ich Adleraugen habe, hätte er mir Flügel geschenkt. Ich mag meine Brille, 
sie gehört zu meinem Gesicht. 
 
10. Was würden Sie Menschen sagen, die noch zögern, eine Brille zu tragen, weil sie Sorge haben, damit 
„das Gesicht zu verlieren“? 
 
Kinderchen, keine Sorge! Man verliert nicht sein Gesicht, man findet es erst. Eine Brille ist das einzige 
Accessoire, das dich gleichzeitig klüger, interessanter und modisch mutiger wirken lässt. Und wer Angst hat, das 
Gesicht zu verlieren: Mit der richtigen Brille sieht man wenigstens, wo man es hingelegt hat! 
 
 

Hinweis für Redaktionen: 
Aussagen aus dem Interview können bei Bedarf, mit Quellenangabe „Interview Kuratorium Gutes Sehen / Hape 
Kerkeling“, für Zitate in der Berichterstattung verwendet werden. 

 
 
 
 
 
 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. – Wissen rund um Gutes Sehen und Aussehen  

Der Verein ist eine überregional arbeitende Initiative, die seit 1949 Aufklärungsarbeit rund um Gutes Sehen und Aussehen mit 
Brille und Kontaktlinsen leistet. In Zusammenarbeit mit unabhängigen wissenschaftlichen Beratern informiert er über Themen 
wie Sehprobleme, Kinder und Sehen, Sonnenschutz, Sehtests, Brillenstyling, Sehen im Beruf, beim Sport und im 
Straßenverkehr. www.sehen.de l www.seh-check.de l www.brillenstyling.de l www.kontaktlinseninfo.de 
 
Ihre Ansprechpartnerin für weitere Informationen und Bildmaterial 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. Robert-Koch-Platz 4 (Post) l Hannoversche Str. 19 (Besucher) I 10115 Berlin 
Kerstin Kruschinski (Leiterin PR und Kommunikation), Tel. 030 41 40 21-22 l presse@sehen.de l www.sehen.de  
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